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Qualitätsmanagement / Ärztliche Führung

Transplantationsbeauftragter Arzt

Avatar-Sichtung / MANV

Kurz-Lerneinheiten  Fobi-Punkte

Beispiele: LMU Casus / KI 

Struktur der Präsentation

eLearning und …



Stand: März 2018

Darlegung potenzieller Interessenskonflikte

(auch via Wikipedia)

• Geschäftsführender Arzt der Bayerischen Landesärztekammer seit 1994

• Mitarbeit in Fortbildungs- und QM-Gremien der Bundesärztekammer seit 1995

• KTQ®-Verwaltungsmitarbeit 1997 – 2001 

• Mitglied im Normenausschuss Rettungsdienst 

• und Krankenhaus (NARK) des DIN seit 2001

• Obmann des DIN-Gremiums EN-15224 2010 – 2016

• QEP®- Akkreditierungsbeiratsmitglied seit 2006

• Mitglied der „Rome-Group“ der UEMS, Brüssel 2002 – 2011

• Juror für den European Quality Award der EFQM® 2000 – 2007 

• Vorsitzender der Schutzkommission beim Bundesministerium des Inneren 2010 – 2012

• Professur auf Lebenszeit seit 2015

• Repräsentant der Bundesärztekammer seit 2014

- in CEN / CENELEC-Gremien, Advisory Board for Health Standards

- im Normenausschuss Medizin des DIN (Vorsitzender 2015)

• Repräsentant des Comites Permanent des Médecins Européens

in CEN / CENELEC-Gremien, Advisory Board for Health Standards seit 2015

• Mitglied des Wehrmedizinischen Beirats seit 2015



Qualitätsmanagement / Ärztliche Führung 1997 – 2017/18

Es war einmal…

1997 - Vorabfernarbeit 

via Ordner 

per Postversand 

Fortsetzungs-Geschichte…

2007 - Einführung ILIAS

~ 6.000 Blended-Learning Teilnehmer 

von 03/2008 – 02/2018 
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Moodle seit 2017

common sense ?!

• Plattform-Basis relativ unerheblich

• Primäraufwand  jeweils für Admins / Tutoren groß

• Akzeptanz entscheidend

- content

- Didaktik / Andragogik

- usability / comfort

 nutzen-orientiert handeln 

Präsenzzeit sparen, Folge-Nutzen spüren



Was haben Sie gern für eine „gute“ Fortbildung?

► ….             



Curriculum Transplantationsbeauftragter Arzt (2015) 
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E-Learning DSO

 Rechtliche Voraussetzungen einer Organspende

 Medizinische Voraussetzungen einer Organspende

 Irreversibler Hirnfunktionsausfall

 Entscheidungsbegleitung im Angehörigengespräch

 Ablauf und Kommunikation bei nicht natürlicher/ 

nicht geklärter Todesursache

 Organprotektive Intensivmaßnahmen

 Labor und apparative Diagnostik

 Organentnahme

 Ethik/Patientenverfügung

16:9  4:3!



Lernprogrammseiten - Spendererkennung 

Zielgruppe: TxB , Ärzte/ICU, Entnahmechirurgen, TxB-Koord. DSO



Portal der DSO – Virtueller Spender 

Flaschenhals - Situation optimal lösen



Arztkurs.de



Hygienebeauftragte/er Ärztin/Arzt Modul I 



Avatar-Sichtungs-Simulation

H. Buggenhagen, Mz, C. Neitzer, T. Kreuz, D. Bildhauer, B. Teßmer, J. Schwietring, Ko 

Ausnahmesituationen effizient trainieren
( 1 Vollübung: ~ 100 T€ || Programm-Kosten: ~ 300 T€ )
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Kurz-Lerneinheiten

1 Fobi
15 

min.

15 min.

15 
min.
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13.09.2017 Aus-, Fort- und Weiterbildung zu Themen der Gesundheitstelematik Dr. Christoph Goetz

Einheit 
Nr. 

Titel der Einheit Umfang
(Seiten / Folien)

1 Begriffliche Ableitung, Definition und Abgrenzung 60 / 64
Block 1

Theoretische 

Grundlagen 

2 Technische Grundlagen 48 / 56

3 Grundlagen des Informationsmanagements 43 / 66

4 Medizinische Informationssysteme 56 / 47

5 Medizinische Nutzenbetrachtung 50 / 52 Block 2

Grundlagen der 

Anwendung und 

Umsetzung 

6 Finanzierungs- und Vergütungsstrukturen im Gesundheitswesen 52 / 32

7 Prozesse in der Gesundheitsversorgung 51 / 49

8 Ethische Überlegungen, Datenschutz und Rechtliche Grundlagen 67 / 64

9 Umsetzung der Telematikinfrastruktur in Deutschland 39 / 40
Block 3

Gesundheitstelematik 

in der Praxis 

10 Internationaler Kontext 34 / 34

11 Ausgewählte Anwendungsbeispiele 47 / 35

12 Zukünftige Perspektiven und Herausforderungen 53 / 57

Curriculum „Gesundheitstelematik“

Ausrichtung 

Der Lehrgang beleuchtet die gesamte Breite der Thematik. Er ist sowohl für interessier-
te Studenten/Studentinnen als auch für medizinisches Fachpersonal gedacht, die mehr 
über das interdisziplinäre Fach erfahren möchten. 

Es werden Informationen bezüglich begrifflicher Abgrenzungen gegeben. Alle wichtigen 
Definitionen und relevante Akteure des Gesundheitswesens werden aufgeschlüsselt 
und im Kontext der Gesundheitstelematik betrachtet. 

Die technischen Grundlagen werden in überschaubaren Abschnitten und auch für 
Nicht-Techniker anschaulich erklärt.



Casus LMU
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Univ.-Prof. Dr. med. 

Martin R. Fischer

Spectabilität

Lehrstuhlinhaber für 

Didaktik und 

Ausbildungsforschung 

in der Medizin, 

Klinikum und 

Medizinische Fakultät 

der LMU 

Univ.-Prof. Dr. med. 

Martin R. Fischer 

Ehem. Vorsitzender 

der Gesellschaft für 

medizinische 

Ausbildung



„Miller`s Lernpyramide (1990)“

Stand: 14.11.2011/sg

does

shows how

knows how

knows
ICPC-chapters 

patient categories
clinical tasks

Communication 

with patients

practice 

management

Contextual aspects

Attitudinal aspects

Scientific aspects

Performance

Competence

Miller`s Lernpyramide (1990): 

Wechselwirkungen im Netzwerk der 

Kompetenzen. Aus „The European 

Definition of General Practice/Family 

Medicine“, WONCA-Europe



Foto: A.Schwab

„Cloud Competencing“ in der 

Kompetenz-Entwicklung

Publikums-

joker

„Watson“ 

kontaktieren

Avatar-

welten

…..

…..

…..

Sim.-

Training

E-Learning

Kasuistiken

real/virtuell

miteinander 

reden

Smartphone 

zwischen-

durch reflektieren
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https://www.aerzteblatt.de/treffer?mode=s&wo=17&typ=16&aid=

196363&s=chatbots&s=maschinen&s=und&s=willkommen

Chatbots und Maschinen willkommen 

https://www.aerzteblatt.de/treffer?mode=s&wo=17&typ=16&aid=196363&s=chatbots&s=maschinen&s=und&s=willkommen


Vision: Training und künstliche Intelligenz ?!

https://www.youtube.com/watch?v=S5t6K9iwcdw

https://www.youtube.com/watch?v=S5t6K9iwcdw


Deutsche Ingenieurskunst 

und Bayerisches Training …

https://youtu.be/a-rRRT8lS4s

https://youtu.be/a-rRRT8lS4s


Fazit & Perspektiven
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• Didaktik 
• Nutzen

η ~ 

Präsenz

Kompetenz-Entwicklung/Sonder-Situationen

situatives Lernen

Nutzen  virtuell?!  real!

eLearning:



Fragen und Hinweise stehe ich in der Diskussion

sowie danach gerne zur Verfügung, 

auch via j.w.weidringer@blaek.de

Dank an Co-AutorINNen sowie Fr. Sommer u. Fr. Putzlocher für pptx-Support


